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Für mich steht das Stethoskop 
für körperliche Nähe, Kompetenz 
und Vertrauen – ist also ein Sym-
bol für die persönliche Arzt- und 
Patientenbeziehung. Das Titelbild 
greift diese Symbolik bewusst 
auf. Denn angesichts der rasanten 
Umwälzungen in allen Bereichen 
stellen sich natürlich viele Fra-
gen: Kann die Digitalisierung uns 
irgendwann ersetzen? Was wün-
schen sich Patienten? Was muss 
ein modernes Gesundheitssystem 
leisten und was ist finanzierbar? 
Künstliche Intelligenz, moderne 
Diagnostik und Telemedizin bie-
ten große Chancen. Sie können 

vieles verbessern und Entscheidungen unterstützen. 
Aber bei allem Fortschritt bleibt auch in der Medizin 
vor allem eines wichtig: Der Mensch muss das letzte 
Wort haben. Deshalb sind und bleiben die niederge-
lassenen Ärzte und Psychotherapeuten mit ihren Pra-
xen unverzichtbar. Sie sichern einen großen Teil der 
ambulanten Versorgung, sind wohnortnah erreichbar 
und begleiten Patienten kontinuierlich über viele Jahre 
hinweg. Und Patienten wissen das zu schätzen.

Einige Krankenkassen, allen voran eine große Kasse 
mit „Technik“ im Namen, sehen das anscheinend an-
ders. Hier sollen digitale Angebote die erste Stufe im 
Gesundheitswesen bilden und quasi fallabschließend 
ärztliche und psychotherapeutische Fragestellungen 
klären. Ist es Aufgabe der Krankenkassen, Behandlung 
und Prävention aktiv zu steuern – oder sollte ihre Auf-
gabe nicht vielmehr darin bestehen, den Zugang zu 
einer guten Versorgung zu ermöglichen und diese zu 
finanzieren? 

Ein weiterer Aspekt wird in den aktuellen Reformplä-
nen häufig unterschätzt: Die Arzt- und Psychotherapeu-
tenpraxen sind extrem kosteneffiziente Versorgungs-
strukturen. Kleine, flexible Einheiten können häufig 
schneller auf neue Anforderungen reagieren als große 
Organisationen. Das hat sich z.B. bei der Impfkampa-
gne während der COVID-19-Pandemie gezeigt, aber 
auch bei der Umsetzung der Digitalisierung in der Me-
dizin. Die ambulante Versorgung erbringt einen enor-
men Teil der medizinischen Leistungen mit vergleichs-
weise schlanken Strukturen. Keiner kann Gesundheit 
so günstig, wie das ambulante System.
Den Reformbedarf des Gesundheitssystems bestreitet 
niemand. Und natürlich brauchen wir leistungsfähige 
Krankenhäuser und eine innovative pharmazeutische  

Was haben Sie bei diesem Titelbild gedacht?

Industrie. Aber die notwendigen Strukturreformen dür-
fen nicht einseitig zulasten des ambulanten Sektors 
durchgeführt werden. Und es ist nicht nur ein Gefühl, 
sondern nunmehr Realität, dass bei der wohnortnahen 
patientenorientierten Versorgung überproportional ge-
spart wird. Insbesondere die im GKV-Beitragssatzstabi-
lisierungsgesetz geplanten Streichungen von extrabud-
getären Leistungen und Steuerungselementen stellen 
massive Einschnitte dar. Zumal die von der Politik ge-
schürte Erwartungshaltung für Patienten keinerlei Ein-
schränkung oder Verpflichtung vorsieht. Die getroffenen 
politischen Entscheidungen sind damit leider einseitig, 
kurzsichtig und letztendlich versorgungsschädlich!
Wir niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten 
wissen, dass ein verantwortungsvoller Umgang mit 
den Beitragsmitteln selbstverständlich ist. Das Mantra 
der wirtschaftlichen, ausreichenden, notwendigen und 
zweckmäßigen Behandlung (SGB V) begleitet Nieder-
gelassene ihr ganzes Arbeitsleben. An dieser Stelle 
sei gesagt, dass die Kassenärztliche Vereinigung M-V 
(KVMV) mit den Mitgliedsgeldern (andere Einnahmen 
hat die KVMV nicht!) sehr vertrauensvoll umgeht. Ein-
zige Anlageform ist Tages- bzw. Termingeld bei gesi-
cherten Banken! Und auch zur Wahrheit gehört, dass 
die Zusammenarbeit vor Ort in den meisten Fällen gut 
gelingt, anders als in öffentlichen Diskussionen und 
manchen Patientenbeschwerden dargestellt. Und nicht 
nur im kurzfristigen Auslandsurlaub wird den meisten 
doch bewusst, wie umfänglich und gut unsere Gesund-
heitsversorgung ist. 

Schöne Sonntagsreden und verheißungsvolle Gesetzes
titel gab es genug. Was müsste sich also ändern: Es 
braucht für die ambulante Medizin seitens der Politik 
ein ehrliches Gehör und Mut zur Umsetzung, auch und 
vor allem im Interesse der Patienten und der Solidar-
gemeinschaft. Dafür müssen wir dringend gemeinsam 
lauter und überzeugender werden, jeder Einzelne, Be-
rufsverbände und Körperschaften gemeinsam auf die 
Entscheidungsträger einwirken. Wenn wir wollen, dass 
das Stethoskop auch künftig für Vertrautheit, Kompe-
tenz und Kontinuität steht, müssen wir die niedergelas-
senen Strukturen stärken, in denen diese Werte gelebt 
werden. Nutzen auch Sie Ihr demokratisches Wahlrecht!

Mit kollegialen Grüßen, 
Tilo Schneider

Foto: © KVMV/Büttner

Dr. med. Tilo Schneider ist Facharzt für  
Allgemeinmedizin in Rostock und stellvertreten-

der Vorstandsvorsitzender der KVMV.
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Titel: 
Stethoskop in einer Hausarztpraxis.

© KVMV/Archiv
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VOR DER LANDTAGSWAHL IN MECKLENBURG-VORPOMMERN: 

Standortbestimmung des KV-Vorstandes zur  
Gesundheitspolitik in M-V
WER GESTALTET DIE VERSORGUNG? Zum Ende der Legislaturperiode und vor der Landtagswahl am  
20. September 2026 lohnt ein Blick zurück auf die Gesundheitspolitik des Landes M-V – weniger auf ein-
zelne Entscheidungen als auf das Muster der Zusammenarbeit zwischen den niedergelassenen Ärzten und 
Psychotherapeuten und dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Sport. 

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) hält diese Betrachtung bewusst auf der Ebe-
ne von Strukturen. Es geht nicht darum, ob sich die KV 
ausreichend gewürdigt fühlt, sondern um die Frage, 
wer an der Gestaltung der Versorgung beteiligt war – 
und wer nicht.

Das ist keine Frage der Eitelkeit, sondern der Wirksam-
keit. In einem Flächenland mit alternder Bevölkerung, 
langen Wegen und wachsendem Fachkräftemangel 
entscheidet sich die Versorgungssicherheit überwie-
gend im ambulanten Bereich; dort findet der ganz über-
wiegende Teil aller Behandlungsfälle statt. Wer diesen 
Bereich an den Rand der Gestaltung rückt, stellt den 
größten Teil der tatsächlichen Versorgung an den Rand.

Vorweg unsere Einschätzung: Was im Einzelfall als un-
zureichende Unterstützung erscheint, fügt sich in der 
Gesamtschau zu einer erkennbaren Linie – weniger 
einzelne Versäumnisse als eine bewusste Ordnung der 
Prioritäten.

Kommunikation und  
Zusammenarbeit

Der Austausch verlief in den vergangenen Jahren über-
wiegend über den stationären Sektor und organisierte 
Verbände. Die Körperschaft, die den Sicherstellungs-
auftrag für die ambulante Versorgung trägt, war dabei 
kein vorrangiger Ansprechpartner. Zwar gab es verein-
zelte, themenbezogene Treffen der Gesundheitsminis-
terin mit dem Vorstand der KVMV. Das ist jedoch weni-
ger eine Frage der Wertschätzung als ein Indikator für 
Prioritäten: Anders als ihre Vorgänger hat es Stefanie 
Drese in fünf Jahren Amtszeit nicht ein einziges Mal in 
das Haus der Vertragsärzte und -psychotherapeuten 
geschafft – bei zehn Minuten Fahrzeit vom Amtssitz. 
Kein Antrittsbesuch, keine Visite bei einer Sitzung der 
Vertreterversammlung oder einem Auswahltag für die 
Bewerber der Landarztquote.

Zum Pressegespräch der Fachärzte über die künftige 
Sicherstellung kamen Vertreter der Arbeitsebene; zum 
Parlamentarischen Abend der Heilberufe unter dem Ti-
tel „Wer versorgt uns morgen?“ erschien niemand aus 
dem Fachministerium. Von den Regierungsfraktionen 
war allein der kleinere Koalitionspartner vor Ort, nicht 
jedoch die das Gesundheitsressort führende Partei. Der 
Fokus lag erkennbar auf dem stationären, teils noch 
auf dem hausärztlichen Bereich; mit dem fachärztlichen 
fremdelte die Ressortleitung sichtbar. Das fügt sich zu 
einer öffentlich geäußerten Position, wonach sich das 
Land die „Doppelstruktur“ fachärztlicher Leistungen in 
Praxen und Krankenhäusern nicht länger leisten könne 
(Ostsee-Zeitung). Dahinter steht der Gedanke, kleine 
ländliche Krankenhäuser über ambulante fachärztliche 
Leistungen wirtschaftlich zu stützen.

Die Ebene der Sprache

Dasselbe Muster zeigt sich auch in der Sprache. Die 
konsequente Umdeutung des ärztlichen Honorars in 
„Beitragsgelder der Versicherten“ ist nicht neutral: Sie 
stellt eine erbrachte Leistung unter Rechtfertigungsvor-
behalt, statt sie als das zu benennen, was sie ist – die 
leistungsbezogene Vergütung für die Versorgung der 
Versicherten. Das ist mehr als eine Wortwahl; es ver-
knüpft die ambulante Versorgung als Teil der Daseins-
vorsorge bewusst mit einer Neiddebatte.

Gemeinsame Projekte mit Licht  
und Schatten

Zur Wahrheit gehört auch, dass es auf der Fachebene 
des Ministeriums bei den Arbeitsthemen einen regel-
mäßigen, trotz unterschiedlicher Interessenlage kon
struktiven und vertrauensvollen Austausch gab. Hier 
wurde am meisten bewegt.
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Eines der wenigen gemeinsamen Projekte war das Aus-
wahlverfahren für die sogenannte Landarztquote. Es 
wurde fünf Jahre lang im Auftrag des Landes von der 
KVMV durchgeführt; über 700 Bewerbungen wurden 
bearbeitet, mehr als 300 Bewerber mit Juroren aus der 
Vertragsärzteschaft zu den Verfahren eingeladen. 

Mit der Neufassung des Gesetzes wurde die Durchfüh-
rung in das Ministerium überführt und der geförderte 
Personenkreis über die Ärzteschaft hinaus ausgeweitet. 
Das Ergebnis war nicht ein Mehr, sondern ein Weniger 
an Bewerbungen. Für den fachärztlichen Bereich erwies 
sich die Konstruktion als kaum praktikabel: langjährige 
Bindungen, empfindliche Sanktionen und ein Zugangs-
weg ohne Planungssicherheit. Ein Instrument, das ohne 
die Instanz entwickelt wird, die das Feld kennt, verfehlt 
es – genau das ist eingetreten.

Mittel, die am Bedarf vorbeigehen

Ein vergleichbares Bild bei der Förderung der pädia
trischen Weiterbildung: allein auf den Krankenhaussek-
tor zugeschnitten, ließ sie sich nicht ausschöpfen. Der 
Versuch, die Mittel für den ambulanten Bereich nutzbar 
zu machen – dort, wo der Bedarf am höchsten ist –, 
scheiterte an den Bearbeitungszeiten. Fördermittel, die 
an der Versorgungsstruktur vorbei konzipiert werden, 
verfallen; und zwar zulasten gerade jener Bereiche, die 
sie stärken sollten. Für die betroffenen jungen Ärztin-
nen und Ärzte wie für die Familien im Land ist das ein 
doppelter Verlust.

Ausnahmslos positiv zu bewerten ist die vom Land für 
drei Jahre geförderte Kooperation der KV mit den In-
tegrierten Leitstellen im Landkreis Rostock und im Be-
reich Vorpommern. Die Disponierung der Einsätze im 
Bereitschaftsdienst wurde von der Ärzteschaft gut auf-
genommen, brachte strukturelle Verbesserungen und 
wurde über den Projektzeitraum hinaus fortgeführt 
– auf den Weg gebracht allerdings bereits unter dem 
Amtsvorgänger.

Verwalten oder gestalten

Der Unterschied liegt zwischen Verwalten und Gestal-
ten: Wer verwaltet, weist Aufgaben zu und kontrolliert 
deren Erfüllung; wer gestaltet, bezieht Daten, Praxis-
kenntnis und Planungskompetenz von Beginn an ein. 
Die vergangenen Jahre waren vom ersten Verständnis 
geprägt. Das erklärt, warum auch gut gemeinte Instru-
mente ihre Wirkung verfehlten – nicht der Wille fehlte, 
sondern die Einbindung derer, die den Bereich kennen.

Ein Muster, das für Kalkül spricht

Für sich genommen ließe sich jeder Punkt wohlwollend 
erklären. In der Zusammenschau ergibt sich jedoch 
eine durchgängige Linie: Gesundheitspolitik wurde 
vorrangig über den stationären Sektor und organisierte 
Interessen gedacht, während die für die ambulante Ver-
sorgung zuständige Körperschaft am Rand blieb. Eine 
solche Regelmäßigkeit ist selten Zufall; sie liest sich 
weniger als fehlende Unterstützung denn als offenes 
politisches Kalkül darüber, wo und mit wem Versorgung 
gestaltet wird. Wir stellen das ohne Groll fest – nicht 
als Kränkung, sondern als nüchterne Folgerung: Eine 
Struktur, die die zuständige Instanz regelmäßig um-
geht, erzeugt genau die beschriebenen Ergebnisse.

Ausblick

Vor der neuen Legislaturperiode bleibt unsere Position 
unverändert und parteipolitisch neutral: Ambulante 
Versorgung in einem Flächenland gelingt mit der Kas-
senärztlichen Vereinigung, nicht an ihr vorbei. Wir brin-
gen Versorgungsdaten, Bedarfsplanung und Weiter-
bildungsstrukturen ein. Unser Angebot richtet sich an 
jede künftige Landesregierung gleichermaßen: Lassen 
Sie uns die Versorgung der Menschen in Mecklenburg-
Vorpommern frühzeitig und gemeinsam gestalten – mit 
der Körperschaft, die dafür Verantwortung trägt. Die 
Tür der KVMV steht offen! n

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung  
Mecklenburg-Vorpommern 

 
Dipl.-Med. Angelika von Schütz  

Dr. med. Markolf Oelze  
Dr. med. Tilo Schneider
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Auffrischung von COVID-19-Impfungen 2026
Von Aranka Kurzrock*

Gesetzlich Versicherte, die bestimmte Voraussetzungen erfüllen, haben jeden Herbst Anspruch auf eine ein-
malige Impfung gegen COVID-19 (Auffrischung)(1). Eine Übersicht:

Indikationen und Indikationsgruppen für die  
Auffrischung

	� für Personen ab einem Alter von 60 Jahren
	� für Personen ab einem Alter von 6 Monaten mit 

erhöhter gesundheitlicher Gefährdung für einen 
schweren COVID-19-Verlauf infolge einer Grunder-
krankung

	� Bewohner(innen) von Pflegeeinrichtungen
	� Familienangehörige und enge Kontaktpersonen von 

Personen, bei denen nach einer COVID-19-Impfung  
vermutlich keine schützende Immunantwort erzielt 
werden kann

	� Personal in medizinischen Einrichtungen und Pflege-
einrichtungen

Auszug aus der Schutzimpfungsrichtlinie(1)

Für die kommende Impfsaison kann zurzeit nur der 
zentral durch den Bund beschaffte COVID-19-Impfstoff 
Comirnaty® LP.8.1 für Personen ab dem 12. Lebens-
jahr bezogen und die Impfleistung über die GOP 
88349 mit den Suffixen R oder X (Auffrischungen) 
abgerechnet werden(2).

Der Impfstoff entspricht in seiner Antigenvariante der 
aktuellen WHO-Empfehlung(3).

Die Bestellung von Comirnaty® LP.8.1 erfolgt über das 
Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) als Kostenträger 
und mit der Institutskennziffer 103609999. Der Bund 
wird keine Regressansprüche erheben, sollten trotz be-
darfsgerechter Bestellung oder sorgfältiger Terminpla-
nung Impfstoffdosen verfallen. Regressansprüche der 
Krankenkassen können in diesem Zusammenhang nicht 
entstehen. n

i	�Über kommende variantenangepasste COVID-19-
Impfstoffe, deren Verfügbarkeit, Bezug und den ak-
tuellen Stand der regionalen Impfvereinbarungen 
wird auf der Internetseite der Kassenärztlichen Ver-
einigung informiert unter: 

	�  www.kvmv.de  Mitglieder  
� Medizinische Beratung  
und im  
� KV-SafeNet-Portal 

	� Fragen beantwortet die Medizinische Beratung der 
KVMV unter Tel.: 0385.7431 407 (Sekretariat) oder  
E-Mail: med-beratung@kvmv.de

*Aranka Kurzrock ist Beratende Ärztin  
in der Medizinischen Beratung der KVMV. 

Produkt / Alter Darreichung PZN BUND Verfallsdatum

Comirnaty® LP.8.1
ab 12 Jahre

30 µg pro Dosis
MDV (6 Dosen), RTU
graue Kappenfarbe

20048581 (1 x 2,25 ml)
20048575 (10 x 2,25 ml) 28.02.2027

                                                                                                              Verfügbare Impfstoffe. Quelle: ZEPAI 17. Juni 2026(4)

MDV Mehrdosen-Durchstechflasche (multi-dose vial)
RTU Injektionsdispersion („Fertiglösung“) ready-to-use

(1)	� Schutzimpfungsrichtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses in der Fassung vom 28. April 2026  
� www.g-ba.de  
� Richtlinien  
� Schutzimpfungsrichtlinie

(2)	 GOP-Übersicht der KVMV:  
	�  KV-SafeNet-Portal  

� KV-Info  Download  
� Verträge und Vereinbarungen  
� Rubrik: Weitere Verträge � Impfvereinbarungen

(3)	� WHO-Erklärung zu den aktuell empfohlenen COVID-19-Antigenvaranten:  
� https://www.who.int/news/item/16-05-2026-statement-on-the-antigen-composition-of-covid-19-vaccines

(4)	� Zentrum für Pandemie-Impfstoffe und -Therapeutika beim Paul-Ehrlich-Institut
(Stand: 10. August 2026)

https://www.kvmv.de/mitglieder/medizinische-beratung/
https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
https://www.who.int/news/item/16-05-2026-statement-on-the-antigen-composition-of-covid-19-vaccines
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Abrechnung ambulanter Kontrollabstriche  
bei Nachweis von 4MRGN in Pflege- und  
Dialyseeinrichtungen

Von Anette Winkler*

Die Meldepflicht für einen Erreger nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) führt – für sich genommen – 
nicht zur Abrechnungsfähigkeit eines MRGN-Abstriches. Zu beachten ist zudem, dass sich Meldepflicht und 
Abrechnungsfähigkeit nach unterschiedlichen Regelungen richten. 

Die namentliche Labormeldepflicht nach § 7 Absatz 1 
Nummer 52 IfSG erfasst nur Enterobacterales und Aci-
netobacter spp. bei Nachweis einer Carbapenemase-
Determinante oder verminderter Carbapenem-Emp-
findlichkeit, und zwar bei Infektion und bei Kolonisation. 
Pseudomonas aeruginosa als 4MRGN unterliegt dem-
gegenüber keiner namentlichen Meldepflicht; lediglich 
bei Ausbrüchen mit zwei oder mehr zusammenhängen-
den nosokomialen Infektionen ist die nichtnamentliche 
Meldepflicht nach § 6 Absatz 3 IfSG zu prüfen. 

Eine über das Bundesrecht hinausgehende landes-
rechtliche Meldepflicht besteht in Mecklenburg-Vor-
pommern insoweit nicht. 

Liegt ein klinischer Infektionsverdacht vor, ist der 
Nachweis oder Ausschluss einer MRGN-Infektion nach 
den zutreffenden Gebührenordnungspositionen des 
Unterabschnitts 32.3.10 EBM berechnungsfähig. Die 
Ausnahmekennziffer 32006 betrifft dabei allein die Her
ausnahme der Laborkosten aus dem arztpraxisspezi-
fischen Fallwert (Wirtschaftlichkeitsbonus Labor) und 
nicht die Abrechnungsfähigkeit als solche.

Abgrenzung zwischen Infektion und Kolonisation 

Bei nachgewiesener oder mit Verdacht behafteter 
Infektion ist der Kontrollabstrich als Verlaufs- und The-
rapiekontrolle Bestandteil der Krankenbehandlung und 
damit zulasten der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) abrechnungsfähig. 

Der Abstrich bei bloßer Kolonisation ohne Krankheits-
wert – einschließlich des Abstrichs zur Aufhebung von 
Isolierungsmaßnahmen (Endisolierung) – stellt hin-
gegen mangels leistungsrechtlicher Grundlage keine 
Leistung der GKV dar. 

Eine Ausnahme bilden allein MRSA-Risikopatienten 
nach der Qualitätssicherungsvereinbarung MRSA (Ab-
schnitt 30.12 EBM): Diese müssen in den vorangegan-
genen sechs Monaten an mindestens vier zusammen-
hängenden Tagen stationär behandelt worden sein und 
zusätzlich ein Risikokriterium erfüllen; bei ihnen ist die 
Erhebung des MRSA-Status auch ohne Krankheitswert 
abrechenbar. 

Seit 2024 genügt bei dialysepflichtigen Patienten 
sowie bei chronischen Wunden bereits ein einzelnes 
Risikokriterium, während die stationäre Grundvoraus-
setzung unverändert fortbesteht. Eine vergleichbare 
Regelung für MRGN besteht nicht.

Fazit 

Für die Praxis bedeutet dies, dass vom Gesundheits-
amt empfohlene oder vom Pflegeheim bzw. Patienten 
erwünschte Kontroll- bzw. Endisolierungsabstriche bei 
bloßer MRGN-Kolonisation nicht zulasten der GKV ab-
gerechnet werden dürfen. 

Statuskontrollen – etwa zur Aufhebung von Isolierungs-
maßnahmen in Pflegeheimen – können und sollten 
durchaus durchgeführt werden, bedürfen aber anderer 
Kostenträgerschaft. Aus Sicht der Kassenärztlichen Ver-
einigung M-V (KVMV) kommen hierfür in Betracht: die 
Einrichtungsträger im Rahmen ihrer Betreiberpflichten, 
öffentliche Mittel bei behördlich veranlassten Ermittlun-
gen sowie – bei entsprechender vorheriger schriftlicher 
Zustimmung – die Versicherten selbst. n

*Anette Winkler ist Leiterin des  
Geschäftsbereichs Qualitätssicherung der KVMV.
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QUALITÄTSSICHERUNG

Neues Mitglied für  
Sonographie-Kommission 
gesucht
n Die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) sucht 
zum 1. Oktober 2026 ein neues Mitglied für die Quali-
tätssicherungskommission Sonographie. Der oder die 
Facharzt/-ärztin für Innere Medizin soll vertragsärztlich 
in M-V tätig sein und über praktische Erfahrungen in 
der Sonographie von Abdomen, Schilddrüse, Thorax, 
wenn möglich CW-Doppler-Duplexverfahren der extra-
kraniellen Gefäße und/oder CW-Duplex-Verfahren ex-
tremitätenver-/entsorgender Gefäße verfügen.

Zu den Aufgaben der Kommission gehören u.a. die 
Begleitung von Genehmigungs- und Qualitätssiche-
rungsverfahren, kollegiale Fachgespräche, die Bewer-
tung eingereichter Untersuchungen sowie die fachliche 
Beratung der KVMV. Die Kommissionsarbeit bietet die 
Möglichkeit, die Qualität der sonographischen Versor-
gung aktiv mitzugestalten, fachlichen Austausch auf ho-
hem Niveau zu erleben und die Weiterentwicklung des 
Ultraschalls im vertragsärztlichen Bereich konstruktiv zu 
begleiten. Die Sonographie-Kommission tagt sechsmal 
jährlich. n

i	�Bewerbungen bitte bis 10. September 2026  
an Dana Bahr im Geschäftsbereich Qualitätssiche-
rung, Tel.: 0385.7431 376, E-Mail: dbahr@kvmv.de

	 �Die Ausschreibung ist im  KV-SafeNet-Portal   
zu finden unter: 
 KV-Info  Download 
 Qualitätssicherung 
 Rubrik: Genehmigungspflichtige Leistungen 
 K  Kommissionen  
 Ausschreibung Mitglied Kommission Ultraschall  
bzw. unter: 
 www.kvmv.de 
 Mitglieder 
 Qualitätssicherung

db

QUALITÄTSSICHERUNG

Treffpunkt Hygiene  
in M-V
n Um Informationen und Wissen zu dem sensiblen 
Thema Hygiene in Arztpraxen sowie zur Aufbereitung 
von Medizinprodukten auszutauschen, trafen sich am 
23. Juni 2026 in der Kassenärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) in Schwerin zuständige Vertreter des Minis-
teriums für Soziales, Gesundheit und Sport M-V, des 
Landesamtes für Gesundheit und Soziales M-V, der Ge-
sundheitsämter, der Ärztekammer M-V sowie des Vor-
standes und weitere Vertreter der KVMV. 

Eingeladen war auch Prof. Axel Kramer, Facharzt für 
Hygiene und Umweltmedizin und Mitglied der Kom-
mission für Infektionsprävention in medizinischen Ein-
richtungen und in Einrichtungen und Unternehmen der 
Pflege und Eingliederungshilfe (KRINKO) beim Robert 
Koch-Institut. Er hielt einen für alle Anwesenden sehr 
interessanten Vortrag zum Thema „Hygiene im Kontext 
von Klima und Nachhaltigkeit“.

Die Veranstaltung „Treffpunkt Hygiene“ wird künftig re-
gelmäßig stattfinden. Die Vernetzung regionaler Kom-
petenzen auf dem Gebiet der Hygiene ist ein wichtiger 
Baustein, um die niedergelassenen Ärzte und Psycho-
therapeuten in diesem Bereich besser unterstützen zu 
können. n

see
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JUSTITIARIAT

Verdacht auf Arzneimittel
missbrauch im Raum  
Rostock und Umland
Bei einem 2003 geborenen Patienten, versichert bei 
der BARMER, besteht der dringende Verdacht eines 
Arzneimittelmissbrauchs und eines Opiatabhängig-
keitssyndroms. Der Patient macht in verschiedenen 
Arztpraxen einen erhöhten Bedarf an Hydromorphon 
geltend. Die Kassenärztliche Vereinigung M-V bittet 
alle Ärzte um erhöhte Aufmerksamkeit.

ok

Informationen aus den 
Fachabteilungen der KVMV

https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
https://www.kvmv.de/mitglieder/qualitaetssicherung/
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Neues Formular für  
DMP-Einschreibung 
von Versicherten 
n Ab 1. Oktober 2026 löst die neue indikationsüber-
greifende Teilnahme- und Einwilligungserklärung 
(TE/EWE) – inklusive der Information zum Datenschutz 
– mit dem Formularschlüssel 070F alle bisherigen 
Dokumente zur Einschreibung der Versicherten in alle 
Disease-Management-Programme (DMP) ab. Die TE/
EWE mit dem Formularschlüssel 070F kann bereits seit 
1. September 2026 genutzt werden. 
Die TE/EWE mit dem (bisherigen) Formularschlüssel 
070E können spätestens nach dem 31. März 2027 nicht 
mehr verarbeitet werden und sind zu vernichten.

Eine erneute Einschreibung von bereits an DMP teil-
nehmenden Versicherten ist nicht erforderlich. n

i	�Die neuen TE/EWE (Formularschlüssel 070F) können  
im  KV-SafeNet-Portal bestellt werden unter: 

	  Formulare  
	  Formularbestellung  
	  DMP 
	� Über die Blankoformularbedruckung aus dem Pra-

xisverwaltungssystem steht die neue Teilnahme-
erklärung ebenfalls zur Verfügung.

	� Für weitere Fragen zu DMP steht Jacqueline Wirth 
aus der Vertragsabteilung unter Tel.: 0385.7431 574  
oder E-Mail: jwirth@kvmv.de zur Verfügung.

wir

Übermittlung der elektronischen  
DMP-Dokumentationsdateien 

Die Online-Übertragung über das Portal der KVMV 
ist nur noch bis 30. September 2026 möglich. 
Folgende Verfahren stehen ab 1. Oktober 2026 
für die Übermittlung der elektronischen DMP-Do-
kumentationsdateien im Bereich der KVMV zur Ver-
fügung:

•	 Übermittlung via KIM  
(Kommunikation im Medizinwesen) an:  
DMP-Datenstelle@davaso.kim.telematik 

•	 Erfassung im Portal der Datenannahmestelle 
(Das Onlineportal der Datenstelle (DAVASO: 
DMPonline) steht Ihnen nach Registrierung als 
Ersatzlösung zur Verfügung.)

•	 postalischer Versand eines Datenträgers,  
z.B. CD/DVD direkt an die Datenstelle

MEDIZINISCHE BERATUNG

Ausschluss Homöopathika 
und Anthroposophika
n Der Gesetzgeber hat mit dem GKV-Beitragssatzsta
bilisierungsgesetz ab dem 30. Juli 2026 die Verord- 
nungsfähigkeit von Homöopathika und Anthroposo
phika ausgeschlossen. Eine Anpassung der Arznei
mittel-Richtlinie stand bei Redaktionsschluss noch aus. 

Bisher konnten Homöopathika und Anthroposophika  
zulasten der GKV verordnet werden. Im Jahr 2025 wur-
den in M-V rund 17.000 Verordnungen zulasten der 
GKV ausgestellt. Der Anteil an den Gesamtkosten lag 
unter 0,1 Prozent. 

Trotzdem kann im Einzelfall ein Prüfantrag teuer wer-
den. Die größte Regressgefahr droht bei Verordnungen 
von Anthroposophika auf Basis von Mistelkraut (Abno-
baviscum®, Helixor®, Iscador®). 

Die am häufigsten verordneten Präparate 2025:
1.	 Euphrasia® Augentropfen
2.	 Kümmelzäpfchen® (Carum Carvi)
3.	 Tonsipret®

4.	 Viburcol®

5.	 Contramutan®

6.	 Cardiodoron®

7.	 Aconit®

i	�Eine Übersicht der 2025 verordneten Homöopathi-
ka und Anthroposophika ist im  KV-SafeNet-Portal  
zu finden unter:  KV-Info  Download  Medizini-
sche Beratung  „Arzneimittel und aktuelle Warn-
hinweise zur Verordnung“

Der Markt der Homöopathika und Anthroposophika 
umfasst mehr als 70.000 Präparate. Sie lassen sich aller-
dings oft leicht an den Handelsnamen mit den bekann-
ten Namenszusätzen (Dilution, Globuli, Potenzierungs-
grad etc.) identifizieren. Die Verordnungssoftware weist 
diese Mittel aus, allerdings erfolgt zurzeit noch keine 
Warnung (Hinweis) während der Verordnung. n

mw

https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
https://portal.kvmv.kv-safenet.de/


Zulassungen und Ermächtigungen
Der Zulassungsausschuss beschließt über Zulassungen und Ermächtigungen zur Teilnahme an der vertragsärzt-
lichen Versorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 164.

BAD DOBERAN

Ende der Zulassung
Dr. med. Thomas Rahmig, Praktischer Arzt in Bartenshagen-Par-
kentin, ab 16. Februar 2026.

Widerruf der Anstellung
Sana MVZ Rostocker Land (MVZ RosDOC GmbH) in Hohenfelde, 
zur Anstellung von Elisabeth Grimm als hausärztliche Internistin, 
ab 1. Mai 2026.

Praxissitzverlegungen
Tamara Gubello, hausärztliche Internistin, nach 18239 Satow, 
Hauptstr. 31, ab 1. Juni 2026;

Christiane Straßburger, Fachärztin für Allgemeinmedizin, nach 
18059 Papendorf, Erbsenkamp 1, ab 1. Juli 2026.

Widerruf der Berufsausübungsgemeinschaft
Berufsausübungsgemeinschaft von Christiane Straßburger und 
Dr. med. Maximilian Grieger, Fachärzte für Allgemeinmedizin in  
Papendorf, ab 1. Juli 2026.

GREIFSWALD/OSTVORPOMMERN

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Ivo Arne Rolf, Facharzt für Psychiatrie und Psychothera-
pie ausschließlich für die psychotherapeutische Versorgung mit 
hälftigem Versorgungsauftrag für Heringsdorf, ab 16. April 2026.

Genehmigung der Anstellung
Dr. rer. nat. Anke Limberg-Thiesen, psychologische Psychothera-
peutin in Greifswald, zur Anstellung von Dipl.-Psych. Friederike 
Wardenga als psychologische Psychotherapeutin in ihrer Praxis, 
ab 15. Mai 2026.

Ermächtigung
Lilit Aznavuryan, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
am AMEOS Klinikum Anklam, die Ermächtigung wird verlängert 
für: 

	� Durchführung und Planung der Geburtsleitung und das Durch-
führen von CTGs gemäß EBM-Nummern 01780 und 01786 
sowie zur Ausführung und Abrechnung sonografischer Unter-
suchungen auf Überweisung von vertragsärztlich tätigen Fach-
ärzten für Frauenheilkunde und Geburtshilfe; 

	� weiterführende sonografische Diagnostik des fetomaternalen 
Gefäßsystems:
• farbcodierte duplexsonografische Untersuchungen,
• Bilddokumentation,
• Dokumentation im Mutterpass,
• �dopplersonografische Untersuchung einschl. Frequenzspek

trumanalyse in mehreren Sitzungen;
	� Leistungen gemäß EBM-Nummern 01320, 01321, 01775, 

33043, 33044 und 33090;
	� urodynamische Messungen mit entsprechender Dokumenta-

tion;
sowie alle erforderlichen Begleitleistungen, bis 30. Juni 2031.

GÜSTROW

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Iris Inge Engbert, Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe mit hälftigem Versorgungsauftrag für Bützow, ab  
1. Juli 2026.

Genehmigung der Anstellung
Berufsausübungsgemeinschaft von Karin Hefftler und Dr. med. 
Volker Hefftler, Fachärzte für Allgemeinmedizin in Bützow, zur An-
stellung von Abderrazak Tabassi als Facharzt für Allgemeinmedi-
zin in ihrer Praxis, ab 1. Mai 2026.

LUDWIGSLUST

Widerruf der Zulassung
Dr. med. Elena Margolina, Fachärztin für Augenheilkunde mit hälf-
tigem Versorgungsauftrag in Hagenow, ab 1. April 2026.

Die Zulassung hat erhalten
Oksana Lungu, psychologische Psychotherapeutin mit hälftigem 
Versorgungsauftrag für Boizenburg, ab 1. Juni 2026.

NEUBRANDENBURG/ 
MECKLENBURG-STRELITZ

Widerruf der Anstellung
Poliklinik am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum, MVZ Neubranden-
burg-Ost, zur Anstellung von Dr. med. Martina Bildge als Fachärz-
tin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, ab 1. April 2026.

Genehmigung der Anstellung
Nadja Maroun, Fachärztin für Anästhesiologie in Neubranden-
burg, zur Anstellung von Dr. med. Milad Maroun als Facharzt für 
Anästhesiologie in ihrer Praxis, ab 16. April 2026.

Ermächtigung
Dr. med. Dr. med. dent. Carsten Dittes, Facharzt für Mund-, Kie-
fer-, Gesichtschirurgie, Chefarzt an der Klinik für MKG-Chirurgie/
Plastische Operationen, Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubran-
denburg, die Ermächtigung ist verlängert für:

	� Diagnostik und Therapie im Rahmen des Fachgebietes MKG-
Chirurgie auf Überweisung von niedergelassenen Fachärzten 
für MKG-Chirurgie und Fachärzten für Chirurgie; 

	� Diagnostik, Therapie und Nachsorge von Patienten mit Fehl-
bildungen im Kiefer- und Gesichtsbereich auf Überweisung 
von Vertragsärzten;

	� Nachsorge von Patienten mit bösartigen Tumoren im Kiefer-
und Gesichtsbereich auf Überweisung von Vertragsärzten;

	� Behandlung von Bisphosphonatnekrosen auf Überweisung 
von Vertragsärzten.

Ausgenommen sind Leistungen, die die Klinik gemäß § 115a, b 
und § 116b SGB V erbringt, ab 1. Oktober 2026 bis 30. Septem-
ber 2031.



ROSTOCK

Ende der Zulassung
Dr. med. Verena Wagner, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedi-
zin in Rostock, ab 1. Juli 2026.

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Peter Hingst, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin für 
Rostock, ab 1. Juli 2026.

Änderung der Zulassung
Frank Drewelow, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
mit hälftigem Versorgungsauftrag für Rostock, ab 1. Juli 2026.

Widerruf von Anstellungen
Dipl.-Psych. Katrin Scheibe, psychologische Psychotherapeutin in 
Rostock, zur Anstellung von Dipl.-Psych. Ulrike Schulz als psycho-
logische Psychotherapeutin in ihrer Praxis, ab 1. Oktober 2025;

Dr. med. Hans-Jürgen Kreutzer, Facharzt für Pathologie in Ros-
tock, zur Anstellung von Dr. med. Maria Linda Rocha als Fachärztin 
für Pathologie in seiner Praxis, ab 1. Dezember 2025;

Dr. med. Semira Hein, Fachärztin für Innere Medizin/SP Pneumo-
logie in Rostock, zur Anstellung von Dr. med. René Haker als haus-
ärztlicher Internist in ihrer Praxis, ab 1. März 2026;

Frank Drewelow, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in Rostock, zur Anstellung von Dr. med. Iris Inge Engbert als Fach-
ärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe in seiner Praxis, ab  
1. Juli 2026.

Genehmigung von Anstellungen
Berufsausübungsgemeinschaft von Dres. med. Nadine Siegert, 
Heike Vandreier und Kathrin Hesse, Fachärztinnen für Allgemein-
medizin in Rostock, zur Anstellung von Leokadia Fötisch als Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin in ihrer Praxis, vom 16. April 2026 bis 
30. April 2026;

Berufsausübungsgemeinschaft von Dres. med. Nadine Siegert, 
Heike Vandreier und Kathrin Hesse, Fachärztinnen für Allgemein-
medizin in Rostock, zur Anstellung von Erik Posselt als Facharzt für 
Allgemeinmedizin in ihrer Praxis, ab 1. Mai 2026;

Dr. med. Semira Hein, Fachärztin für Innere Medizin/SP Pneumo-
logie in Rostock, zur Anstellung von Dr. med. Jenny Mekler als 
hausärztliche Internistin in ihrer Praxis, ab 1. Mai 2026.

Ermächtigung
Klinikum Südstadt Rostock, Fachabteilung für Innere Medizin IV, 
vertreten durch den Chefarzt Dr. med. Tilman Pickartz, ist ermäch-
tigt für Leistungen:

	� bei einem BMI ≥35kg/m²;
	� bei osteologischen Krankheitsbildern;
	� bei Erkrankungen der Schilddrüse und Nebenschilddrüse in-

klusive der Nachsorge im Anschluss an einen operativen Ein-
griff;

	� bei neuroendokrinen Tumorerkrankungen;
	� bei Krankheitsbildern weiterer hormonbildender Drüsen, ein-

schließlich der Hypophyse der Nebennieren, wenn aufgrund 
konkreter anamnestischer, para-/klinischer oder bildmorpho-
logischer Befunde der Verdacht auf Erkrankung dieser besteht; 

auf Überweisung von Vertragsärzten;
	� bei Störungen der Geschlechtsidentität (Transsexualität) auch 

auf Überweisung von Psychotherapeuten.

Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 
01430, 01435, 01436, 01600 bis 01602, 02100, 02102, 02340, 
13250, 13350, 32030, 32031, 32035 bis 32039, 32051, 32056, 
32057 bis 32059, 32060 bis 32071, 32075, 32081 bis 32083, 
32085, 32086, 32089, 32094, 32101, 32103 bis 32106, 32120 bis 
32125, 32128, 32320, 32321, 32248, 32435, 33012, 34601 und 
40110. Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt. Ausgenommen 
sind Leistungen, die die Klinik gemäß § 115a und b SGB V er-
bringt, bis 30. Juni 2028. 

SCHWERIN/WISMAR/ 
NORDWESTMECKLENBURG

Ende von Zulassungen
Dipl.-Psych. Katja Trepsdorf, psychologische Psychotherapeutin 
mit hälftigem Versorgungsauftrag in Schwerin, ab 1. Juli 2026;

Dr. med. Holger Weigel, Facharzt für Allgemeinmedizin in Schwe-
rin, ab 1. Januar 2027. 

Die Zulassung haben erhalten
Mag. rer. nat. Ferna Jaschke, psychologische Psychotherapeutin 
mit hälftigem Versorgungsauftrag für Schwerin, ab 1. Oktober 
2026;

Dr. med. Katharina Ortner, Fachärztin für Allgemeinmedizin für  
Schwerin, ab 1. Januar 2027.

Änderung der Zulassung
Burkhard Borchert, Facharzt für Allgemeinmedizin, in 19417 Vent-
schow, Straße der Jugend 22C, ab 16. April 2026.

Widerruf der Anstellung
Med 360 Grad Sana Nord, MVZ Med 360 Grad Wismar, zur An-
stellung von Linda Al Kayyal als Fachärztin für Radiologie in der 
Hauptbetriebsstätte, ab 1. April 2026.

Genehmigung der Anstellung
Dr. med. Erik Ziems, Facharzt für Allgemeinmedizin in Wismar, zur 
Anstellung von Helene Radelhof als hausärztliche Internistin in sei-
ner Praxis, ab 16. April 2026.

Praxissitzverlegung
Dipl.-Kunsttherap. (FH) Katharina Kähler, Kinder- und Jugend
lichenpsychotherapeutin, nach Gadebusch, Mühlenstr. 39, ab  
1. Juni 2026.

Ermächtigungen
Prof. Dr. med. habil. Jacqueline Höppner-Buchmann, Fachärztin 
für Psychiatrie und Neurologie in der Klinik Gerontopsychiatrie 
und -psychotherapie der Helios Kliniken Schwerin, ist ermächtigt 
für die umfassende Diagnostik und Therapie von Patienten mit 
leichten kognitiven Störungen und frühen Demenzerkrankungen 
u.a., speziell für die differenzierte medikamentöse Therapie mit 
ß-Amyloid-Antikörpern auf Überweisung von nervenärztlich sowie 
hausärztlich tätigen Vertragsärzten. Abrechenbar sind Leistungen 
gemäß EBM-Nummern 01321, 01430, 01435, 01436, 01443, 
01450, 01600 bis 01602, 01620, 01621, 01647, 01648, 01670 
bis 01672, 02100, 02342, 16230, 16233, 16310, 16321, 21216, 
21220, 21230 bis 21232, 23220, 30201, 30810, 30811, 30980 bis 
30988, 32008, 35100, 35110, 35130, 35131, 35140 bis 35142, 
35150 bis 35152, 35401, 35402, 35405, 35571, 35573, 35591, 
35600 bis 35602, 40110, 40111, 40128, 40129, 88220, 86900 und 
86901, bis 30. Juni 2028;



Mohammad Al-Nouti, Facharzt für Neurochirurgie in der Klinik für 
Neuro- und Wirbelsäulenchirurgie der Helios Kliniken Schwerin, 
ist zur Erbringung neurochirurgischer schmerztherapeutischer 
Leistungen inklusive der Begleitleistungen auf Überweisung von 
Vertragsärzten ermächtigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß 
EBM-Nummern 01321, 01321H, 01450, 01510, 01600 bis 01602, 
01647, 01648, 01670 bis 01672, 02100, 02340, 02360, 16232, 
30710, 30740, 30750, 30751, 30760, 40110, 40111, 40128, 40129 
und 88220 sowie die erforderlichen Grundleistungen, bis 30. Juni 
2028;

Dr. med. Antje Warringsholz, Fachärztin für Innere Medizin/Gas-
troenterologie am Sana HANSE-Klinikum Wismar, ist ermächtigt 
für die Durchführung des H²-Atemtests gemäß EBM-Nummer 
02401, zuzüglich der erforderlichen Grundleistungen, sowie für 
Kapselendoskopien gemäß EBM-Nummern 13425 und 13426. 
Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt, bis 30. Juni 2028;

Prof. Dr. med. habil. Stefan Zimny, Chefarzt der Klinik für Allge-
meine Innere Medizin, Endokrinologie/Diabetologie und Geria
trie der Helios Kliniken Schwerin, ist ermächtigt für: 

	� die Behandlung von Typ 1-Diabetikern mit Mikroangiopathien 
und diabetischen Hyperlipoproteinämien auf Überweisung 
von Vertragsärzten;

	� die Behandlung von hereditären Fettstoffwechselstörungen 
auf Überweisung von Internisten und Vertragsärzten;

	� die Behandlung von Insulinpumpenträgern auf Überweisung 
von Vertragsärzten;

	� die Betreuung von Patienten nach isolierter Pankreastransplan-
tation bzw. kombinierter Pankreastransplantation bei Diabeti-
kern auf Überweisung von Vertragsärzten;

	� die Diagnostik und Therapie endokrinologischer Krankheitsbil-
der auf Überweisung von Vertragsärzten;

	� die Erbringung und Abrechnung der EBM-Nummern 33012 
(Sonographie Schilddrüse), 33042 (Sonographie Abdomen 
und Niere), 02340 (Punktion) und 02100 (Infusion) auf Über-
weisung von Vertragsärzten.

Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt, bis 30. Juni 2028. 

STRALSUND/NORDVORPOMMERN

Genehmigung von Anstellungen
Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. univ. Valentin Balau 
und Dr. med. Robert Kempin, Fachärzte für Augenheilkunde in 
Stralsund, zur Anstellung von Friedemann Schweim als Facharzt 
für Augenheilkunde in ihrer Praxis, ab 16. April 2026;

MVZ Labor Limbach Vorpommern-Rügen in Stralsund, zur Anstel-
lung von Dr. med. Tom Reuter als Facharzt für Laboratoriumsme-
dizin im MVZ, ab 1. Juli 2026.

Praxissitzverlegung
Berufsausübungsgemeinschaft von Katrin Suter und Matthias Su-
ter, Fachärzte für Innere Medizin/Kardiologie, nach 18507 Grim-
men, Erich-Weinert-Str. 23B, ab 1. Mai 2026.

UECKER-RANDOW

Die Zulassung hat erhalten
Joanna Peisert, Fachärztin für Allgemeinmedizin für Löcknitz, ab 
16. April 2026.

Genehmigung von Anstellungen
MVZ DaVita Pasewalk, zur Anstellung von Krzysztof Ogrodnik als 
Facharzt für Innere Medizin/Nephrologie im MVZ, ab 16. April 
2026;

Dirk Gollatz, Facharzt für Innere Medizin in Ueckermünde und 
Viereck, zur Anstellung von Dipl.-Med. Ronald Schröder als Fach-
arzt für Allgemeinmedizin in seiner Praxis in 17309 Viereck, ab  
1. Juli 2026.

Der Zulassungsausschuss und der Berufungsausschuss 
weisen ausdrücklich darauf hin, dass die vorstehenden Be-
schlüsse noch der Rechtsmittelfrist unterliegen.

i 	Die Übersichten der aktuellen Ermächtigungen der Kassen-

ärztlichen Vereinigung M-V (KVMV), aufgeschlüsselt nach 

ehemaligen Landkreisen und kreisfreien Städten sowie nach 

Fachgebieten, sind auf den Internetseiten der KVMV zu fin-

den unter: 

 www.kvmv.de�   

 Mitglieder  

 Niederlassung und Anstellung  

 Ermächtigung  

 �Erteilte Ermächtigungen  

– aktuelle Übersicht 

 �Zur Übersicht der erteilten  

Ermächtigungen

bzw.

 www.kvmv.de  

 Mitglieder  

 Niederlassung und Anstellung 

 Partielle Teilnahme 

 Übersicht …

https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/ermaechtigung/erteilte-ermaechtigungen/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/ermaechtigung/erteilte-ermaechtigungen/
https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/Partielle-Teilnahme_Uebersicht_09042025.pdf


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V macht auf Nachfolgeangebote für Hausarztstellen aufmerksam. Eine Praxis-
übernahme durch eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger wird in den folgenden Planungsbereichen angestrebt. 
Soweit es sich um einen gesperrten Planungsbereich handeln sollte, ist eine vorherige Ausschreibung erforderlich.

Angebote zur Praxisnachfolge für Hausarztstellen

Mittelbereich (MB) gewünschter Abgabetermin Kenn-Nr.

Bergen auf Rügen ab sofort 4976

ab sofort 5137

Demmin ab sofort 4881

Grevesmühlen nach Absprache 5178

Ludwigslust nach Absprache 4939

nach Absprache 4940

Neubrandenburg ab sofort 4965

1. Januar 2027 5246

Neubrandenburg – Umland ab sofort 4931

2026 4952

nach Absprache 5072

nach Absprache 5252

Neustrelitz ab sofort 5140

Parchim nach Absprache 5181

Schwerin nach Absprache 4794

1. Januar 2027 5207

Schwerin – Umland 1. Januar 2027 5094

1. Januar 2027 5227

1. Quartal 2028 5250

Stralsund 1. Januar 2027 5261

Stralsund – Umland 1. Januar 2027 5279

1. Juli 2027 4955

Wismar 1. Januar 2027 5277

Wolgast verhandelbar 5119

1. Oktober 2028 5273

2030/2031 5230

i	Weitere Praxen zur Übernahme in offenen Planungsbereichen sind in der Praxisbörse  
auf den Internetseiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu finden unter:  
 www.kvmv.de  Button: ZUR PRAXISBÖRSE 

	
	 Hier sind detaillierte Informationen zu den Praxen eingestellt. Für weitere Fragen steht 
	 die Hauptabteilung Kassenärztliche Versorgung, Stefanie Schütz, unter Tel.: 0385.7431 358 	
	 oder E-Mail: sschuetz@kvmv.de zur Verfügung.

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/nachwuchs/praxisboerse/


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt auf Antrag folgende Vertragsarztsitze zur Übernahme durch einen 
Nachfolger aus, da es sich um für weitere Zulassungen gesperrte Gebiete handelt. Die Bewerbungsfrist für diese 
Ausschreibungen endet am 15. September 2026.

Mittelbereich (MB)
Planungsbereich (PB)
Raumordnungsregion (ROR)

Fachrichtung
Vertragsarzt (VA), Facharzt (FA),
Psychotherapeut (PT) Übergabetermin

Ausschrei-
bungs-Nr.

Hausärztliche Versorgung

Grimmen (MB) Hausarzt (Praxisanteil) 1. Januar 2027 96/80/26

Hausarzt (Praxisanteil) 1. Januar 2027 97/80/26

Güstrow (MB) Hausarzt 1. Januar 2027 51/86/26

Neubrandenburg (MB) Hausarzt nächstmöglich 67/90/25

Neustrelitz (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 121/91/25

Hausarzt 1. Januar 2027 88/91/26

Rostock (MB) Hausarzt (¾ VA-Sitz) nächstmöglich 75/80/26

Rostock – Umland (MB) Hausarzt nächstmöglich 04/20/26

Schwerin (MB) Hausarzt (Praxisanteil) 1. Januar 2027 86/80/26

Stralsund (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 72/93/24

Hausarzt nächstmöglich 42/93/24

Stralsund – Umland (MB) Hausarzt 1. Juli 2027 91/93/26

Wismar (MB) Hausarzt nächstmöglich 92/82/26

Hausarzt 1. April 2027 84/20/26

Öffentliche Ausschreibungen
von Vertragsarztsitzen gem. § 103 Abs. 3 a und 4 SGB V



Allgemeine fachärztliche Versorgung

Bad Doberan (PB) Psychotherapie  
(Psychologischer Psychotherapeut) (½ PT-Sitz) 1. Januar 2027 81/33/26

Psychotherapie (Psychotherapeut für  
Kinder und Jugendliche) (½ PT-Sitz) 1. April 2027 94/69/26

Demmin (PB) FA für Augenheilkunde nächstmöglich 100/05/25

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) nächstmöglich 23/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) 1.  Juli 2027 24/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Greifswald/ 
Ostvorpommern (PB)

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
(¼ VA-Sitz*) nächstmöglich 83/12/26

Güstrow (PB) FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 76/32/26

Ludwigslust (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 12/11/26

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Dezember 2026 18/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Müritz (PB)
FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
(½ VA-Sitz) nächstmöglich 135/11/24

Ärztlicher Psychotherapeut (½ PT-Sitz) nächstmöglich 68/51/26

Neubrandenburg/ 
Mecklenburg-Strelitz (PB)

Ärztlicher Psychotherapeut 1. Januar 2028 65/51/26

Rostock (PB) FA für Kinder- und Jugendmedizin nächstmöglich 95/32/26

Rügen (PB) FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 94/14/25

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 27/08/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Chirurgie betrieben worden.

FA für Augenheilkunde (½ VA-Sitz) 1. Januar 2027 85/06/26

Schwerin/Wismar/Nord-
westmecklenburg (PB)

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 77/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Stralsund/ 
Nordvorpommern (PB)

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten  
(½ VA-Sitz) nächstmöglich 87/14/26

FA für Augenheilkunde 1. Januar 2027 93/05/26

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 1. April 2027 117/11/25

Uecker-Randow (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nächstmöglich 99/11/24

FA für Augenheilkunde nächstmöglich 07/05/26

Psychotherapie  
(Psychologischer Psychotherapeut) (½ PT-Sitz) nächstmöglich 64/69/26



i	 Zur besseren Orientierung sind Karten zu den verschiedenen Planungsbereichen auf den  
Internetseiten der KVMV zu finden unter:  www.kvmv.de  Mitglieder   
Niederlassung und Anstellung  Bedarfsplanung

Ausschreibungen erfolgen zunächst anonym. Bewerbungen sind unter Angabe der Ausschreibungsnummer an die 
Kassenärztliche Vereinigung M-V, Postfach 160145,19091 Schwerin, zu richten. Bitte beachten Sie, dass bei unvoll-
ständig abgegebenen Bewerbungen die Ausschreibungsfrist nicht gewahrt ist.

Vollständige Bewerbungsunterlagen:

	 1. Antrag auf Zulassung, ggf. Antrag auf Anstellung;
	 2. aktueller Auszug aus dem Arztregister;
	 3. �Nachweise über die seit der Eintragung in das Arztregister ausgeübten ärztlichen Tätigkeiten;
	 4. Lebenslauf;
	 5. �Nachweis über die Beantragung eines Behördenführungszeugnisses nach § 30 (ggf. 30a) Abs. 5 BZRG.

*Auf einen ausgeschriebenen Versorgungsauftrag mit dem Faktor 0,25 können sich bewerben: 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut, welcher bereits mit dem Faktor 0,5 oder 0,75 zugelassen ist, zum Zwecke der 

Erhöhung des Versorgungsauftrages 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Anstellung eines Arztes mit dem Faktor 0,25 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Erhöhung des Beschäftigungsumfanges  

eines bereits angestellten Arztes. 
	 Es ist nicht möglich, eine Zulassung mit einem Viertel-Versorgungsauftrag zu beantragen.

In folgenden Regionen werden Zulassungen/Anstellungen gefördert:

Fachgruppe Planungsbereiche maximale Fördersumme* 
Zulassung/Anstellung

Hausärzte
Demmin, Hagenow, Ludwigslust, Neubrandenburg, 
Neubrandenburg Umland, Parchim, 
Ribnitz-Damgarten, Teterow, Waren

100.000 € / 40.000 €

Augenärzte Ludwigslust 50.000 € / 20.000 €

Dermatologen

Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz, Parchim,  
Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Müritz 75.000 € / 40.000 €

Stadt Neubrandenburg 100.000 € / 20.000 €

Demmin 100.000 € / 40.000 €

Gynäkologen Bad Doberan 50.000 € / 20.000 €

HNO-Ärzte
Parchim, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Ludwigslust 100.000 € / 40.000 €

Nervenärzte Demmin, Müritz, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Kinderärzte Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz,  
Nordvorpommern, Uecker-Randow, Wismar/NWM 50.000 € / 20.000 €

Urologen Parchim 50.000 € / 20.000 €

*Die individuelle Höhe der Förderung richtet sich nach dem Umfang der jeweiligen Zulassung bzw. Anstellung sowie nach der konkreten Versorgungslage. Darüber hinaus 
können sich Änderungen aufgrund der zwischenzeitlichen Vergabe von Versorgungsaufträgen oder der zugrundeliegenden Bestimmungen ergeben. An die Förderun-
gen sind weitere Bedingungen geknüpft, die ebenso Änderungen unterliegen und sich damit auf die Förderung auswirken können. Hierzu und zum aktuellen Stand der För-
dermöglichkeiten informieren Sie sich bitte in der Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 371 (Sekretariat), E-Mail: sicherstellung@kvmv.de (Stand: August 2026)

i	 Der vollständige Förderkatalog ist im Internet zu finden unter: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung und Anstellung  Beratung und Förderung 
	  Förderung von Niederlassungen und Anstellungen  Überblick der Fördermöglichkeiten

http://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/
https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_29042026.pdf


Dermatologischer Versorgungsauftrag in Neubrandenburg 
 – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen M-V hat in seiner Sitzung am 15. November 2017 die Feststel-
lung getroffen, dass für die Stadt Neubrandenburg ein zusätzlicher lokaler Versorgungsbedarf im Umfang eines 
vollen Versorgungsauftrages in der Arztgruppe der Dermatologen besteht. 
Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt zur Sicherstellung der allgemeinen dermatologischen Versorgung in 
Neubrandenburg einen Vertragsarztsitz im Umfang eines vollen Versorgungsauftrages aus. 
Es ist eine finanzielle Förderung von 50.000 Euro möglich.

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich 
Demmin – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich – 

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Demmin ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Demmin gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 50.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich Müritz  
– Förderung von bis zu 25.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Müritz ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Müritz gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 25.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Hals-Nasen-Ohrenärztlicher Versorgungsauftrag im 
Planungsbereich Ludwigslust – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) ein besonderes lokales Versorgungsdefizit in der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung im Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) gewährt die KVMV daher eine finanzielle Förderung für die Arztgruppe der HNO-Ärzte von bis zu 50.000 
Euro für eine Zulassung bzw. von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei 
Übernahme eines vollen Versorgungsauftrages gewährt werden). 

Die Förderung richtet sich im Übrigen nach den Regelungen der Strukturfondsrichtlinie der KVMV. Die o.g. Förderun-
gen sind bereits in den tabellarisch aufgeführten Förderbeträgen enthalten.

i	 Nähere Informationen und Förderungsanträge sind zu erhalten bzw. zu richten an:
	 Kassenärztliche Vereinigung M-V, Abteilung Sicherstellung, Postfach 16 01 45, 19091 Schwerin
	 Tel.: 0385. 7431 371, E-Mail: niederlassungsberatung@kvmv.de
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50. Geburtstag

	 3.9.	� Roman Kießling, 
Arzt in Stralsund; 

	 7.9.	� Dr. med. Thilo Schiller, 
Arzt in Demmin; 

	 13.9.	� Frank Drewelow,  
Arzt in Rostock; 

	 20.9.	� Alexander Fritz, 
Arzt in Waren. 

60. Geburtstag

	 3.9.	� Stefan Kusserow, 
Arzt in Stralsund; 

	 14.9.	� Dr. med. Maren Günther, 
Ärztin in Stralsund; 

	 18.9.	� Silke Bremer, 
Ärztin in Woldegk; 

	 23.9.	� Jens Dillmann, 
Arzt in Ückeritz; 

	 30.9.	� Dipl.-Psych. Guido Krüssel, 
psychologischer Psychotherapeut  
in Stralsund.

 

65. Geburtstag

	 1.9.	� Dr. med. Helge Mentzel, 
Arzt in Grevesmühlen; 

	 1.9.	� Dr. med. Roland Schüning, 
Arzt in Schwerin; 

	 10.9.	� Dr. med. Lutz Grunow, 
Arzt in Altentreptow; 

	 19.9.	� Dr. med. Holger Weigel, 
Arzt in Schwerin; 

	 20.9.	� Dipl.-Med. Heiko Mehlhorn, 
Arzt in Rostock. 

70. Geburtstag

	 21.9.	� Dr. med. Torsten Thomas, 
Arzt in Grimmen.

80. Geburtstag

	 6.9.	� PD Dr. med. Elisabeth Steinhagen-Thiessen, 
Ärztin in Rostock. 

Namensänderung

Juliane Riedel, Fachärztin für Allgemeinmedizin in  
Teterow, führt jetzt den Namen Mangold. 

Wir trauern um

Dipl.-Psych. Norbert Deutscher, geboren am 1. März 
1964, verstorben am 2. Juli 2026.

ti

  Ausstellung vom 8. Oktober bis 30. November 2026:

„Systemerkrankung. Arzt und Patient im  
Nationalsozialismus“ 

Die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) lädt Sie herzlich  
zur Eröffnungsveranstaltung ein am: 

Donnerstag, 8. Oktober 2026, um 15.00 Uhr 
in der KVMV, Neumühler Str. 22, 19057 Schwerin

Die Ausstellung kann Montag bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr  
sowie auf Anfrage besichtigt werden, der Eintritt ist frei.
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Heilen und Vernichten – Idylle und Verbrechen:  
Ausstellung zu Alt Rehse in Schwerin 

Von Joachim Lehmann*  

Vom 5. bis 17. September 2026 ist im Schweriner Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus eine Sonderaus-
stellung mit dem Titel „Heilen und Vernichten – Idylle und Verbrechen“ über die ehemalige „Führerschule 
der Deutschen Ärzteschaft“ Alt Rehse bei Neubrandenburg zu sehen.

Initiator ist ein gemeinnütziger 
Verein: Der 2001 gegründete 
Erinnerungs-, Bildungs- und 
Begegnungsstätte Alt Rehse 
e.V. (EBB) hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die Ergebnisse seiner 
Gedenkstättenarbeit – in Zu-
sammenarbeit mit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) – in eine zukunftsorien-
tierte und moderne Bildungs-
arbeit zu integrieren. Ein erster 
Schritt zur Verwirklichung die-
ses Anspruchs war die Eröff-
nung einer ständigen Ausstel-
lung zunächst im Gutshaus Alt 
Rehse, die über die Geschichte 
des Ortes informierte. 

Von 2010 bis 2025 war die 
Präsentation im ehemaligen 
Limnologischen Institut unter-
gebracht, wo neben der Dau-
erausstellung auch zahlreiche Sonderschauen sowie 
Lesungen, Musikveranstaltungen und vor allem wissen-
schaftliche Ethiktagungen stattfanden. Daneben wurde 
Bildungsarbeit mit Führungen, auch durch den Ort Alt 
Rehse, mit Seminaren und Workshops durch den Verein 
EBB geleistet. Nach dem Auszug aus dem historischen 
Gebäude liefen langwierige und schwierige Bemühun-
gen für eine Neueröffnung der Gedenkstätte. Diese ist 
im Frühjahr 2027 am Eingang zum Park vorgesehen.

An der Entwicklung und Gestaltung der als Wander-
ausstellung konzipierten neuen Exposition zu Alt Reh-
se war neben den Vereinsmitgliedern, darunter Kunst-
historiker Rainer Stommer, auch die Landeszentrale für 
politische Bildung M-V beteiligt. Wesentliche Teile der 
überarbeiteten Ausstellung sind nun bis Mitte Septem-
ber in Schwerin zu sehen. 

Das Angebot erstreckt sich über vier Räume mit 35 
thematischen Informationstafeln, u.a. zur Eröffnung der 
„Führerschule der Deutschen Ärzteschaft“ am 1. Juni 
1935, zu deren Leitern, der Architektur, den Ritualen 

der Vergemeinschaftung und 
zum Lageralltag. Themen sind 
zudem die „Neue deutsche 
Heilkunde“, das „Erbbiologi-
sche Institut“, Jungärzte und 
Studierende, Ärztinnen und 
Hebammen im NS-Gesund-
heitssystem. 

Der dritte Raum ist dem Thema  
„Eugenik“ gewidmet und be-
fasst sich u.a. mit den Kapiteln 
„Von der Eugenik zur Rassen-
hygiene“, „Das Gesetz zur Ver- 
hütung erbkranken Nachwuch-
ses“, „Bürokratie der Gewalt“, 
„Von der Ausgrenzung zur  
Tötung“, „Von Alt Rehse nach 
Auschwitz“. Der vierte Raum 
betrachtet die Geschichte ab 
1945, u.a. den Nürnberger 
Ärzteprozess. Die Ausstellung 
sucht u.a. Antwort auf die  

Frage: Wie konnte es zu den Medizinverbrechen im  
Nationalsozialismus kommen? n

����������������������������������������������������������������������������������������

i	�Die Eröffnungsveranstaltung findet am Freitag, 
4. September 2026, 15 Uhr, im Kulturforum Schles-
wig-Holstein-Haus, Puschkinstr. 12, 19055 Schwerin 
statt. Die Ausstellung ist Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 18 Uhr zu sehen, der Eintritt ist frei. 

	� Anmeldungen zu Führungen und Bildungsveran-
staltungen am Lern- und Gedenkort Alt Rehse sind 
telefonisch möglich unter: 0395.351 727 40 

	� Weitere Informationen sind im Internet zu finden 
unter:  www.ebb-alt-rehse.de

Save the Date

5

Lern- und
Denk Ort
Alt Rehse

Ge

Heilen und Vernichten 
– Idylle und Verbrechen

Eröffnung Freitag, 4. September 2026, 15.00 Uhr
Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus Schwerin
19055 Schwerin, Puschkinstraße 12
Veranstaltet von: 
Lern- und GeDenkOrt Alt Rehse / EBB Alt Rehse
Freundeskreis Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus
in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung M-V

Die „Führerschule der Deutschen Ärzteschaft“ in Alt Rehse

Sonderausstellung 
zur Ärzteschaft im Nationalsozialismus
55..--1177..99..2266  ||  DDiieennssttaagg  ––  SSoonnnnttaagg  1111  bbiiss  1188..0000  UUhhrr  ||  EEiinnttrriitttt  ffrreeii

*Dr. Joachim Lehmann ist ehemaliger Mitarbeiter 
der Pressestelle der KVMV sowie  

im Vorstand des EBB aktiv.

https://www.ebb-alt-rehse.de/
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Online-Veranstaltungen

����������������������������������                                

Veranstaltungen der KVMV

 Fortbildungen und Seminare der KVMV für Ärzte und 
Psychotherapeuten sind auf der letzten Umschlagseite 
dieser Journalausgabe zu finden.

����������������������������������                                

Regional

Monatliche Videofallkonferenz:  
AG Hausärztliche Palliativversorgung 
des Hausärzteverbandes M-V

 X FÜR: Hausärzte

Hinweise: Der anerkannte Qualitätszirkel bespricht 
i.d.R. jeden ersten Mittwoch im Monat 14.00 bis ca. 
15.00 Uhr bei einer Videofallkonferenz palliativmedi-
zinische Problemstellungen. Moderatorin: Manja Dan-
nenberg, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Neubu-
kow; ein Fortbildungspunkt

Anmeldung per E-Mail: office@ihr-landarzt.de

Informationen im Hausärztlichen Forum für M-V unter:
 www.mvdoc.de
����������������������������������������������������������������������������������������

Online-Fortbildung  
SepsisAkademie 2026

 X FÜR: div. Fachrichtungen

Hinweise: Die zertifizierte Fortbildung findet monat-
lich – mittwochs ab 16.30 Uhr – als Online-Veranstal-
tung statt. Alle Vorträge zum Nachschauen unter: 
 www.youtube.com/sepsisdialog

Termine und Themen:
9. September: Hämodynamische Stabilisierung der 
Sepsis: Betablocker oder Vasopressoren?
14. Oktober: Medical Emergency Team – ein echter 
Gamechanger bei Sepsis?
18. November: Echt jetzt – Antibiotika und Blutkultu-
ren im Rettungsdienst?
16. Dezember: Deutschland und die Sepsis – ein stei-
niger Weg über drei Jahrzehnte

Information: QM-Projekt SepsisDialog, Universitäts-
medizin Greifswald, Klinik für Anästhesie, Intensiv-, 
Notfall- und Schmerzmedizin

E-Mail: sepsisakademie@med.uni-greifswald.de
Internet:  www.sepsisdialog.de
Anmeldung:  www.anmeldung.sepsisakademie.de

Stralsund – 10. und 24. September 2026

Modularisierter Ultraschall-Aufbaukurs

 X FÜR: �FÄ sowie Ärzte in der Facharztweiterbildung  
in den Fachrichtungen Allgemeinmedizin,  
Innere Medizin, Radiologie und Chirurgie

Inhalt: Anwendungsbereiche: Abdomen und Retrope-
ritoneum, Jugendliche, Erwachsene, B-Modus, trans-
kutan; Thoraxorgane (ohne Herz), B-Modus, transkutan; 
Schilddrüse, B-Modus

Termine und Themen:

10.9. 15.30-17.45 Uhr: Sonographie der Schilddrüse 
24.9. 15.30-17.45 Uhr: �Sonographie der Gallen

blase/-wege

Hinweise: Kurs gemäß den Bestimmungen der Weiter-
bildungsordnung der Ärztekammer M-V auf Basis § 6  
der Ultraschallvereinbarung der KBV, als interdiszi
plinärer Aufbaukurs zertifiziert von der Deutschen Ge-
sellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM); Vor-
träge und praktische Übungen; Leitung: Dr. med. Jörg 
Spengler, FA für Innere Medizin in Stralsund

Ort: Klinik für Gastroenterologie, Helios Hanseklinikum 
Stralsund, Große Parower Str. 47-53, 18435 Stralsund; 
Konferenzraum 2. OG und Ultraschallabteilung

Information/Anmeldung: Klinik für Innere Medizin/
Gastroenterologie, Sekretariat, Tel.: 03831.35 2760, 
Fax: 03831.35 2765, 
E-Mail: kerstin.bogdahn@helios-gesundheit.de

Kühlungsborn – 11. September 2026

10. Summer Sunset Meeting „Orthopädie crossover“

 X FÜR: �FÄ für Orthopädie und Unfallchirurgie,  
Hausärzte u.a.

Inhalt: Interventionelle Radiologie; Kinderorthopädie; 
Orthopädische Chirurgie; Osteopathie; Schmerzthera-
pie; Sportmedizin; Sporttraumatologie; Tauchmedizin; 
16.00 bis 22.00 Uhr, keine Gebühr; 
6 Fortbildungspunkte

Leitung: Dr. med. Rüdiger Schulze, Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie in Kühlungsborn

Ort: Hotel Polarstern, Ostseeallee 24,  
18225 Kühlungsborn

Anmeldung (bis 16. September) per E-Mail an:  
ruediger.schulze@kliniksued-rostock.de  
(Anmeldungen vor Ort nicht möglich.)

Internet:  
 www.kliniksued-rostock.de/aktuelles/veranstaltungen

http://www.mvdoc.de
http://www.youtube.com/sepsisdialog
http://www.sepsisdialog.de
http://www.anmeldung.sepsisakademie.de
mailto:ruediger.schulze@kliniksued-rostock.de
http://www.kliniksued-rostock.de/aktuelles/veranstaltungen
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Rostock – 16. September 2026

35. Jahrestagung des Landesverbandes M-V der  
Kinder- und Jugendärzte  

 X FÜR: FÄ für Kinder- und Jugendmedizin

Inhalt: Berufspolitik, Wahl; Auswirkungen des GKV-Bei-
tragssatzstabilisierungsgesetzes auf die Vergütungs-
situation in den Kinder- und Jugendarztpraxen M-V; 
Podiumsdiskussion „Quo vadis medizinische Versor-
gung?“ mit Landes-Gesundheitspolitikern; ITP und 
Neutropenien – Diagnostik und Therapie; Die mikrozy-
täre hypochrome Anämie – Update zu oraler Eisensubs-
titution und Thalassämie bei Kindern; Mike Möwenherz 
– SAPV, Palliativversorgung u.a.; 13.30 bis ca. 18.45 Uhr

Leitung: Dr. med. Andreas Michel, Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin in Greifswald; Steffen Büchner, 
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin in Güstrow 

Ort: Ärztekammer M-V, August-Bebel-Str. 9a,  
18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Rostock – 18. September 2026

Weiterbildungsbefugte stärken – Basismodul  
Train the Trainer

 X FÜR: �FÄ, die Ärzte in Weiterbildung  
Allgemeinmedizin betreuen

Inhalt: 
 � �Didaktik: Werkzeuge zur effektiven Wissensvermitt-
lung

 � �Struktur: Orientierung am kompetenzbasierten 
Curriculum

 � �Reflexion: Eigene Erfahrungen nutzen, um bessere  
Weiterbilder zu werden 

15.00 bis 19.00 Uhr; keine Gebühr 

Ort: Ärztekammer M-V, August-Bebel-Str. 9a,  
18055 Rostock

Information per E-Mail: f.rebentisch@kwmv.de

Anmeldung bis 9. September 2026 online:

 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de 
 Veranstaltungen  Weiterbildungsbefugte stärken – 
Basismodul Train the Trainer  Zur Veranstaltung

oder per E-Mail: info@kwmv.de

Rostock – 23. September 2026

Herbsttagung des LV M-V im Berufsverband  
Deutscher Nervenärzte

 X FÜR: FÄ für Neurologie, Psychiatrie 

Thema: Bildgebung bei neuropsychiatrisch Erkrankten, 
Aktuelles zur Arzneimittelversorgung; Beginn: 16.00 Uhr; 
keine Gebühr

Leitung: Dr. med. Leif Lorenz, FA für Neurologie  
in Anklam

Ort: Scanhotel, Lange Str. 40, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: Dr. med. Katrin Kreiner, FÄ 
für Psychiatrie und Neurologie in Ribnitz-Damgarten,  
Tel.: 03821.8898010, E-Mail: info@praxis-kreiner.de 
oder bvdn@medizin-ruegen.de 

Rostock – 30. September 2026

Etablierung ambulanter Ethikkomitees

 X FÜR: Ärzte, Pflegepersonal u.a.

Thema: Schwierige ethische Entscheidungen auf meh-
rere Schultern verteilen

Inhalt: Mit welchen Strukturen und Prinzipien, mit wel-
chen Methoden und Werkzeugen wird Ethikberatung 
im Gesundheitswesen durchgeführt? Wie können am-
bulante Ethikkomitees gegründet werden? 16.30 bis 
19.00 Uhr; Teilnehmerzahl: max. 24; keine Gebühr; 
Fortbildungspunkte werden beantragt.

Referent: Prof. Dr. phil. Alfred Simon, GF der Akademie 
für Ethik in der Medizin (AEM), Mitglied des Ausschus-
ses für ethische und medizinisch-juristische Grundsatz-
fragen der Bundesärztekammer, Vorsitzender des Klini-
schen Ethikkomitees der Universitätsmedizin und des 
Netzwerks für ambulante Ethikberatung in Göttingen  

Ort: Ärztekammer M-V, Seminarraum, August-Bebel-
Str. 9a, 18055 Rostock

Information: Ärztekammer M-V, Sandra Franz, Fachbe-
reich Recht, Tel.: 0381.4928057, E-Mail: ethik@aek-mv.de 

Anmeldung online: 
 �https://de.surveymonkey.com/ 

r/B7LKS78 

VERANSTALTUNGEN

mailto:CCJ.Rostock@t-online.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/
mailto:f.rebentisch@kwmv.de
http://www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de 
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/ 
mailto:03821.8898010
 https://de.surveymonkey.com/r/B7LKS78 
 https://de.surveymonkey.com/r/B7LKS78 
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Rostock – 10. Oktober 2026

CED-Update 2026 – Standards und Kontroversen

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: chronisch entzündliche Darmerkrankungen; Be-
ginn: 8.55 Uhr; Ende: 14.00 Uhr; Fortbildungspunkte 
werden bei der Ärztekammer M-V beantragt.

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: Crohn-Colitis-Netz M-V e.V., 
Dr. Jörg Ringel, Facharzt für Innere Medizin, Facharzt 
für Gastroenterologie und Innere Medizin, MVZ der 
Universitätsmedizin Rostock, Praxis für Gastroenterolo-
gie, Tel.: 0381.203 64 872, Fax: 0381.203 65 906

Internet:  www.ced-net-mv.de

Ueckermünde – 13. bis 16. Oktober 2026

3. Interdisziplinärer Sonographie-Grundkurs am Haff 

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: Anwendungsbereiche 7.1 Abdomen und Retro-
peritoneum, Jugendliche, Erwachsene, B-Modus, trans-
kutan 5.1 Thoraxorgane (ohne Herz), B-Modus, transku-
tan 3.3 Schilddrüse, B-Modus; 33 Fortbildungspunkte; 
Teilnahmegebühr: 650 Euro, ermäßigte Teilnahme-
gebühr für Mitglieder des HaffNet oder Ärzte aus den 
AMEOS-Klinika: 550 Euro

Ort: AMEOS Klinikum Ueckermünde, Ravensteinstr. 23,  
17373 Ueckermünde

Information/Anmeldung:  
E-Mail: info@gesund-in-vorpommern.de

Rostock – 14. Oktober 2026

Tag der Seltenen Erkrankungen

 X FÜR: Ärzte, Pflegepersonal

Hinweise: Veranstalter: Zentrum für Seltene Erkrankun-
gen der Universitätsmedizin Rostock (ZfSE); Leitung: 
Prof. Dr. med. Steffen Emmert, Rostock; Fortbildungs-
punkte der ÄK M-V werden beantragt; 
16.00 bis 21.00 Uhr

Inhalt: Seltene Erkrankungen – Dr. House lässt grüßen:  
„red flags“ für die Praxis; COPD – Alpha-1-Antitryp- 
sinmangel; endokrine Ophthalmopathien; Wachstums-
hormontherapie in der Pädiatrie; Immunthrombozyto-
penie; Herausforderungen von Mikrodeletionssyndro-
men aus kinder- und jugendpsychiatrischer Perspektive 
am Beispiel des CHARGE Syndroms u.a.

Ort: Universitätsmedizin, Cafeteria doc(k)seven,  
Schillingallee 35, 18057 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, 
E-Mail: CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Greifswald – 4. November 2026 

Weiterbildungstag des Kompetenzzentrums  
Allgemeinmedizin M-V

 X FÜR: �Ärzte in der Facharztweiterbildung  
Allgemeinmedizin

Thema: Weiterbildungstag „Pädiatrie in der Hausarzt-
praxis“ (8 UE); 8.30 bis 17.00 Uhr 

Ort: Tagungszentrum Berufsbildungswerk,  
Pappelallee 2, 17489 Greifswald

Anmeldung bis 21. Oktober 2026 online:

 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de   
Veranstaltungen  „Pädiatrie in der Hausarztpraxis“  
(8 UE)  Zur Veranstaltung

oder per E-Mail: info@kwmv.de

Neubrandenburg – 20. November 2026

Flug- und reisemedizinische Beratung Fernreisender 
einschließlich Impfupdate 

 X FÜR: niedergelassene Ärzte 

Inhalt: Basiskenntnisse Flug- und Reisemedizin, Einfüh-
rung Reiseimpfungen, praxisorientierte Behandlungs- 
und Beratungsfälle, Abrechnungsmöglichkeiten

Hinweise: Beginn: 13.30 Uhr; Ende: 16.45 Uhr; Gebühr: 
117,50 Euro, ermäßigt: 94 Euro; Fortbildungspunkte 
werden beantragt.

Leitung: Dr. med. Viktor Harsch, Facharzt für Allge-
meinmedizin, Flugmedizin und Betriebsmedizin 

Ort: Fortbildungsakademie, Lindetalcenter,  
Juri-Gagarin-Ring 1, 17036 Neubrandenburg

Information/Anmeldung: Diakonisches Bildungszen-
trum M-V, Fortbildungsakademie Neubrandenburg, 
Dana Tober, Tel.: 0395.3517 1533, Fax: 0395.3517 1540,  
E-Mail: fortbildungsakademie@dbz-mv.de

VERANSTALTUNGEN

http://www.ced-net-mv.de
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Rostock – 5. Dezember 2026

36. Jahrestagung des LV M-V im Berufsverband der 
Deutschen Dermatologen e.V.

 X FÜR: FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Hinweise: Fortbildungspunkte der Ärztekammer M-V 
werden beantragt.

Leitung: Dr. med. Andreas Timmel, FA für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten in Bergen auf Rügen

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Rostock – 12. Dezember 2026

Tagung der LG M-V im Berufsverband der HNO-Ärzte

 X FÜR: FÄ für HNO-Heilkunde

Tagungsleitung: Kirsten Schöler, Fachärztin für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde in Lübz; Jörg Menschikowski, 
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde in Parchim; 
Fortbildungspunkte der ÄK MV werden beantragt.

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

ti

 
i	Weitere Veranstaltungen sind auf den Internet- 

seiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu  
finden unter: 

	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen
	  Fortbildungsveranstaltungen 
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Online-Fortbildungen der KBV

Elektronische Patientenakte für alle

Gesetzlich Krankenversicherten besitzen eine elektro-
nische Patientenakte (ePA) – wenn sie dieser nicht wi-
dersprochen haben. Welche Rolle spielt die ePA in der 
Patientenversorgung? Welche Aufgaben und Pflichten 
sind damit verbunden? Wann sollten Ärzte und Psycho-
therapeuten Einsicht in die ePA nehmen? Wie sieht es 
mit der Haftung aus und wie funktioniert die ePA tech-
nisch? 
(6 Fortbildungspunkte)

Barrierearmut

Steigerung der Anforderungen durch Berücksichtigung 
weiterer Beeinträchtigungsarten und neue technische 
Möglichkeiten, wie können Praxen Barrieren erkennen 
und abbauen
(3 Fortbildungspunkte) 

Rationale Antibiotikatherapie

Korrekte Diagnosestellung, kritische Indikation zum 
Einsatz von Antibiotika, Wahl des geeigneten Antibio-
tikums, Verlaufskontrolle mit Festlegung der Behand-
lungsdauer
(3 Fortbildungspunkte)

IT-Sicherheit in der Praxis

Gesetzliche Regelungen zum Datenschutz, Anforde-
rungen gemäß IT-Sicherheitsrichtlinie an Praxen: z.B. si-
chere Installation und Wartung von Komponenten und 
Diensten der Telematikinfrastruktur, Schulungen des 
Praxispersonals 
(2 Fortbildungspunkte)

Anwendung der Heilmittel-Richtlinie
Heilmittel: Grundsätze und Rahmenbedingungen

Welche Heilmittel sind verordnungsfähig – welche 
nicht? Was muss bei Änderung der Heilmittelverord-
nung beachtet werden? Wie ist das Formular 13 aus-
zufüllen?
(je 6 Fortbildungspunkte)

Medizinische Rehabilitation

Welche Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
sind verordnungsfähig? Wer darf medizinische Rehabi-
litation und unter welchen Voraussetzungen verordnen? 
Wer übernimmt die Kosten: Krankenkasse, Rentenversi-
cherung oder Arbeitsagentur? Welche Vorgaben gelten 
für die Verordnung einer geriatrischen Rehabilitation?
(je 6 Fortbildungspunkte)

Methicillin-resistenter 
Staphylococcus-aureus-Keim (MRSA)

Die Fortbildung dient der Zertifizierung für die Abrech-
nung der Leistungen des Abschnitts 30.12 EBM. Die 
Teilnahmebescheinigung ist zusammen mit dem Antrag 
auf Abrechnung der Leistungen des Abschnitts 30.12 
EBM bei der KVMV einzureichen.
(3 Fortbildungspunkte)

Kinderschutz

 � �Entwicklung eines Schutzkonzepts gegen Gewalt an 
Kindern

 � �Grundlagen: Umgang mit (Verdacht auf) Kindesmiss-
handlung

 � �Vertiefung: Umgang mit (Verdacht auf) Kindesmiss-
handlung 

(je 3 Fortbildungspunkte)

Außerklinische Intensivpflege

 X FÜR: �Hausärzte (die künstlich beatmete/ 
trachealkanülierte Patienten versorgen

Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie des G-BA mit 
Fokus auf Entwöhnung von Beatmung/Kanülierung 
(je 6 Fortbildungspunkte)

 
Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs-
daten wie zum  KV-SafeNet-Portal): 
 www.kbv.de  
 Praxis  
 Tools & Services  
 Fortbildungsportal

https://www.kbv.de/praxis/tools-und-services/fortbildungsportal
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Ansprechpartner Durchwahl E-Mail

A Abklärungskolposkopie Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Akupunktur Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Ambulantes Operieren Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Ambulante Spezialfachärztliche 
Versorgung

Kirsten Martensen 243 kmartensen@kvmv.de

Apheresen Claudia Estenfeld 382 cestenfeld@kvmv.de

Arthroskopie Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

Außerklinische Intensivpflege Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Autogenes Training Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

B Baby on time Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Balneophototherapie Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

C Chirotherapie Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Computertomographie Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

D Diabetes Begleiterkrankungen DAK Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Diabetischer Fuß Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Diabetische Schwerpunktpraxis Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Dialyse Claudia Estenfeld 382 cestenfeld@kvmv.de

DMP Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Dünndarm-Kapselendoskopie Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

E Entwicklungsneurologie Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

F Früherkennungsunters./U10/11/J2 Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Frühe Hilfen Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Funktionsstörung der Hand Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

G Genetische Beratung Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

Gesund schwanger Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Gestationsdiabetes Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

H Hausarztzentrierte Versorgung (HzV) Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Hautkrebsscreening Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Hallo Baby Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Histopathologie Hautkrebsscreening Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

HIV/Aids Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Holmium-, Thuliumlaser Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Homöopathie Vivien Preuß 189 vpreuss@kvmv.de

Hörgeräteversorgung Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Humangenetik Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

TEL.: 0385.7431- ...
GENEHMIGUNGSPFLICHTIGE LEISTUNGEN
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Ansprechpartner Durchwahl E-Mail

Hygiene/Aufbereitung Medizinprodukte Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Hypnose Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

I Interstitielle LDR-Brachytherapie Anette Winkler 244 awinkler@kvmv.de

Interventionelle Radiologie Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Intravitreale Medikamenteneingabe Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

Invasive Kardiologie Vivien Preuß 189 vpreuss@kvmv.de

K Koloskopie Claudia Estenfeld 382 cestenfeld@kvmv.de

L Labor Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

Langzeit-EKG Vivien Preuß 189 vpreuss@kvmv.de

Liposuktion Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

M Mammographie (kurativ) Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Mammographie-Screening Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Molekulargenetische Untersuchung Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

MRSA Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

MRT/MR-Mamma/MRA Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

N Neugeborenenscreening Silke Seemann 387 sseemann@kvmv.de

Nuklearmedizin Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

O Onkologie-Vereinbarung Kirsten Martensen 243 kmartensen@kvmv.de

Osteodensitometrie Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Otoakustische Emissionen Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

P Palliativversorgung Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

PDT/PTK Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

PET/CT Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Pflegeheim Versorgung 
gemäß Kapitel 37 EBM

Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Physikalisch-medizinische Leistungen Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Polygraphie/Polysomnographie Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

Praxisassistenten

NäPa Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

VERAH®-Care/HERA Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

TEL.: 0385.7431- ...
GENEHMIGUNGSPFLICHTIGE LEISTUNGEN
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Ansprechpartner Durchwahl E-Mail

Praxisnetze Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Proktologie Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

Progressive Muskelrelaxation Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Psychosomatische Grundversorgung Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Psychotherapie Informationsstelle Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Psychotherapie Anika Gilbrich 249 agilbrich@kvmv.de

Q Qualitätsmanagement Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Qualitätszirkel Vivien Preuß 189 vpreuss@kvmv.de

R Radiologie Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Reproduktionsmedizin Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

Rhythmusimplantat-Kontrolle Vivien Preuß 189 vpreuss@kvmv.de

S Schmerztherapie Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Schwerpunktpraxen Sucht Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

Sektorenübergreifende Qualitätssicherung Anette Winkler 244 awinkler@kvmv.de

Sozialpädiatrie Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

Sozialpsychiatrie Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

Soziotherapie Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

Spezialisierte geriatrische Diagnostik Anke Voglau 377 avoglau@kvmv.de

Stoßwellenlithotripsie Diana Schenkel 177 dschenkel@kvmv.de

Strahlendiagnostik/-therapie Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

Substitutionsgestützte Behandlung 
Opioidabhängiger

Jenny Klammer 210 jklammer@kvmv.de

T Transurethrale Botulinuminjektion Stefanie Moor 384 smoor@kvmv.de

Telemonitoring bei Herzinsuffizienz Vivien Preuss 189 vpreuss@kvmv.de

U Ultraschall Dana Bahr 376 dbahr@kvmv.de

Ultraschall Konstanzprüfung Silvia Floss 244 sfloss@kvmv.de

V Vakuumbiopsie der Brust Martina Lanwehr 375 mlanwehr@kvmv.de

W Willkommen Baby Marie Krethe 385 mkrethe@kvmv.de

Z Zweitmeinung Manuela Ahrens 378 mahrens@kvmv.de

Zytologie Christina Igel 343 cigel@kvmv.de

TEL.: 0385.7431- ...
GENEHMIGUNGSPFLICHTIGE LEISTUNGEN



Fortbildungen und Seminare der KVMV für 
Ärzte und Psychotherapeuten 2026

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfälle, Diagnosen und Behandlung, Recht und Gesetz (Teil 1/2)

2.9. / 9.9.2026 | Ludwigslust

Schwerpunkte: allgemeinmedizinischer, kinderärztlicher, neurologi-
scher und psychiatrischer Notfall, HNO-Notfall, ärztliche Leichen-
schau, Hinweise zum Umgang mit Gewaltopfern, palliativmedizini-
sche und rechtliche Fragen, Abrechnung; 
14.00 bis ca. 19.00 Uhr

Online-Fortbildung

 23.9. / 2.12.2026

Thema am 23.9.: Informationssicherheit in der Praxis – Mehr als nur 
Datenschutz; 15.00 bis ca. 16.30 Uhr

Für Praxisabgeber
Orientierung für die Praxisübergabe

11.11.2026 | Greifswald

Schwerpunkte: Fristen, Anträge, Ausschreibung, Übergangsmodel-
le, Nachfolge, rechtliche Fallstricke u.a.; 14.00 bis 18.30 Uhr

Für Praxisgründer
Orientierung für die Niederlassung – Neugründung einer Praxis

18.-19.11.2026 | KVMV Schwerin

Schwerpunkte: Aspekte der Praxisführung, Rechte und Pflichten als 
Vertragsarzt, genehmigungspflichtige Leistungen, Verordnungsma-
nagement, Informationen zur Praxissoftware und zum KV-SafeNet-
Portal, Honorar- und Abrechnungsfragen, Möglichkeiten zur Finan-
zierung einer Praxis; 9.00 bis ca. 18.30 Uhr

i	Weitere Informationen: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen 
	  Fortbildungsveranstaltungen
	 Kontakt: Abteilung Sicherstellung 
	 E-Mail: fortbildung@kvmv.de
	 Tel.: 0385.7431 367, Fax: 0385.7431 453

https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/
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